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Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
Stadtratsfraktion, 
Theaterstraße 23
90762 Fürth

Direktorium

Herrn Oberbürgermeister

Dr. Thomas Jung
-     Rathaus    -

90744 Fürth
24.02.2006

Antrag zum PPP-Projekt Farrnbachschule
zur Stadtratssitzung am 08.03.2006

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,


· 
· 
1. 





















wir stehen dem geplanten PPP-Pilotprojekt bei der Farrnbachschule kritisch gegenüber. Das uns vorliegende Gutachten geht von Prämissen aus, die uns fraglich erscheinen.
Daher beantragen wir eine Überprüfung folgender Fragestellungen durch den Bayerischen Rechnungshof oder durch die Regierung von Mittelfranken.
· Werden wirklich öffentliche Fördergelder bei einer Privatsanierung zugesagt?

· Darf die Stadt für den Privaten Kredite aufnehmen, bzw. dafür bürgen?

· Ist es zulässig auf das Recht der Einrede zu verzichten?
· Ist eine europaweite Ausschreibung notwendig?

Außerdem möchten wir auf weitere Risiken und offene Fragen durch das PPP-Modell für die Stadt hinweisen, wie z.B.:

· Das komplizierte Vertragswerk ist nichtöffentlich und daher undemokratisch.

· Versteckt Finanzielle Verbindlichkeiten machen die Stadt abhängig.

· Der Vertrag bindet die Schule konzeptionell über die Vertragsdauer an das festgelegte Aufkommen der Tätigkeiten von Hausmeistern und Reinigungspersonal. Wenn sich z. B. Hygienevorschriften ändern oder durch Veränderung des Schulbetriebs (z.B. Ganztagsschule) die Anforderungen ändern, wird (oder könnte) der private Partner die Abhängigkeit der Kommune ausnutzen und hohe Forderungen stellen für die Erbringung der veränderten Leistung.

· die 25 jährige Laufzeit  bindet langfristig Gelder.

· Kein Privater wird die Steigerung der Betriebskosten auf sein Risiko übernehmen

· Mit dem Verzicht auf das Recht der Einrede interessiert die Frage  was riskieren wir mit dem Verzicht? (politisch: undemokratisch, 
doch ist  möglicherweise auch ein rechtliches oder 
finanzielles Risiko enthalten?)


· 
· 
· 
· Die Beraterkosten können noch höher werden als angegeben.
· Nach 3 Jahren kann noch kein möglicher Erfolg bewertet werden.

· Städtische Arbeitsplätze (Hausmeistern und Putzkräfte) werden reduziert.
· Übereilter Abschluss von Verträgen lässt keine sachgerechte Beurteilung zu.
Mit freundlichen Grüßen

Waltraud Galaske    Dagmar Orwen              
    ( Stadträtin)                    ( Stadträtin)
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